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gebirge herein. A1s volle D eklinationsreihen aber ergeben sich aus zahl
reichen Einzelfällen etwa diese: ein Fuder österreichischer Wein, Gen.: 
eines Fuders österreichischer Wein, D at.: samt einem Fuder österreichi
schem Weine (auch österreichischer Wein), Akk.: ein Fuder österreichen 
Wein; Femininum: N om. u. Akk. : eine Wagenladung schlesische Stein
kohle, Gen.: der Preis einer Wagenladung schlesische Kohle, D at.: aus 
einer Wagenladung schlesische[r] K ohle; Neutr.: Nom. (u. Akk,): ein(en) 
Scheffel vorjähriges Korn; Gen.: der Preis eines Scheffels vorjähriges 
Korn, D at.: a u s  einem Scheffel vorjährigem (auch vorjähriges) Korn. 
Mehrzahlen: N om. u. Akk.: ein Paar wollene Strümpfe, Gen.: der Preis 
eines Paar(e)s wollene Strümpfe, D at.: mit einem Paar wollenen Strümp
fen. —  Ein Zug Freiwillige, an der Spitze eines Zuges Freiwillige(r), mit 
einem Zuge Freiwillige(n). I n  Worte gefaßt will das sagen: Während 
neben dem Genetive des Sammelnamens das abhängige Wort zur Ver
meidung der der Sprache s o  vielfach unbequemen Vereinigung mehrerer 
Genetive, solcher auf -(e)s zumal, in der Einzahl gewöhnlich, in der M ehr
zahl oft im N ominative stehenbleibt, w ird neben dem Dative auch an ih m  
der Dativ der Ein- wie M ehrzahl gewöhnlich noch zum Ausdrucke gebracht. 
D ieses Verfahren wird noch begünstigt durch die Abschleifung v o n  M aß- 
und Zahlsubstantiven zu bloßen (unbestimmten) Z ah l- u n d  Fürwörtern: 
zwischen den paar Dutzend kleinen u n d  großen deutschen Monarchen; 
sie bewirteten ein paar rauhe Schotten steht z. B. bei Eltze (vgl. § 104); 
und besonders kommt in Frage der Ausdruck eine Art, w e n n  er sich der 
Bedeutung „gewisser", „gewissermaßen“ nähert: eine Art Hofmarschall, zu 
einer Art Größe; Die K unst ruht au f einer Art religiösem Sinn (Goeth e), 
in einer Art idealem Egoismus (L. Corinth ). Wie danach K. Groths aus 
einer Art geschmacklosen oder doch unbegründeten Formensinn zu ver
bessern ist, so war in dem Satze T h.  Mann s: Die Politik fällt mehr und mehr 
einer Art v o n  rhetorischen Verpöbelung anheim der starke Wemfall rheto
rischer nötig, gleich viel ob mit oder ohne von. Auch wird man e s  nicht 
billigen, w enn Eltze geschrieben hat: nach einem Augenblick Besinnen (statt 
[des] Besinnens), weil hier kein Stoffname und keine formelhaft feste Fü
gung vorliegt.

§ 189. Ein(en) Strauß duftender Rosen; v o n  einer ganzen 
Reihe Abgeordneter. D i e  gewähltere Sprache macht die appositive An
fügung substantivierter Adjektive oder mit einem Attribute versehener S u b
stantive noch wenig mit, und selbst in geschäftlichen Mitteilungen guter 
Blätter  liest man empfehlenswert noch: kein Dutzend beschlußfähiger 
Sitzungen, 100 Kilogramm rauchlosen Pulvers, 25 000 Tonnen englischer 
Kohle, russische Zollmaßregeln gegen eine neue Reihe deutscher Erzeug
nisse u. a. Auch bei substantivierten Adjektiven, die sich mit vorhergehenden 
S ubstantiven weniger formelhaft zusammengewöhnen können, überwiegt 
die Genetivform über die appositive, nur daß hier sehr oft und berechtigt 
die Umschreibung durch v o n  eintritt. A lso ist gewöhnlicher und empfehlens
werter: eine stattliche Reihe Abgeordneter, eine Menge Industrieller, eine 
große Anzahl v o n  Bekannten, ein ganzes Heer Bedienter oder v o n  Be
dienten; und wenn Junker schreibt: Einige Dutzend Neugierige folgen dem 
Signal, oder Scheler gar: bei einer ganzen Reihe Historiker und  National
ökonomen, Politiker u n d  Publizisten, s o  bieten sie eben nicht das Sorg
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fältigere. V ollends aber, w enn ein S ubstantiv ein Adjektiv bei sich hat, 
das der Unterscheidung, dem Schmucke der R ede, der Schilderung und Ver
anschaulichung vielleicht einer ganz besonderen Eigenart oder einer über
haupt nur für den Einzelfall gültigen Erscheinungsform dient, dann ist allein 
der Teilungsgenetiv am Platze. Als musterhaft kann also dann nicht gelten 
das Goethische: mit dieser Menge in vielen Zimmern hintereinander ar
beitenden jüngeren u n d  älteren Männern, sondern solche Fügungen des 
A ltmeisters : mit einem Gläschen kristallisierten trocknen Salzes, oder W. 
R aabes: a u s  Grünhages letztem Kruge echten doppelten Steinhägers. 
Dem entsprechend stand in der Tägl. R . sogar zu lesen: Batterie fliegender 

Artillerie, mit einem Paar ziemlich abgetragener Komm ißhosen, eine 
Kompanie regulärer schwarzer Soldaten, mit einem Paar leichte r  ara
bischer Schuhe. Ganz allgemein aber fordert das M alerische u n d  Eigen
artige der Beifügung den Genetiv : mit einer Ladung schillernden Neckar
weins (Scheffel); lange Züge teebeladener Kamele, Herden die gleiche 
Last tragender Esel begegnend, ein Stück echten u n d  rechten, herzer
freuenden W aldes, dichte Schwärme feuerrot leuchtender Finken, eine 
Schar mit Lanzen bewaffneter Makaraka, durch eine große Reihe au fge
dehnter, den Fluß völlig versperrender Grasbarren (Junker). Auch in dem 
schwungvollen Satze Findeisens: Jauchzende Ladungen Germanenzorn 
rissen die donnernden Räder in die jäh aufschießende slavische Sonne 
hinein erwartet man den W esfall Germanenzorn(e)s.

§ 190. Tausende  v o n  Rindern. Ein Übermaß v o n  Unglück.
Ein Pfund v o m  besten Kaffee. Außer in den Fällen, w o die absolute 
oder appositive Form des abhängigen Hauptwortes für keine Stilgattung 
bedenklich ist, steht neben dem Teilungsgenetive berechtigterweise auch 
das Wörtchen von zur Verfügung; und wenn schon der Genetiv auch hier 
vor der Umschreibung im allgemeinen den Vorzug verdien t , s o  gebührt 
dieser anderseits jenem Wörtchen in folgenden Fällen. A bgesehen von deren 
und den gar nicht mehr partitiven, sondern pleonastischen Formeln: unser, 
euer, ihr(er) sind so und soviel, erstens dann, wenn die zu teilende G esamt
heit durch ein persönliches oder hinweisendes Fürwort ausgedrückt ist: von 
ihnen war nur die Hälfte erschienen.  S odann ist die Umschreibung mit von 
geboten, w en n  die bloße Zusammenrückung noch nicht gewohnheitsmäßig 
ist u n d  infolge der Eigenart der Beifügung, namentlich einer abstrakten, 
als hart empfunden würde, der bloße Genetiv eines Maskulinums und 
Neutrums aber in solchem Gebrauche nicht mehr üblich u n d  der bestimmte 
Artikel zu bestimmt hinweisend und abgrenzend erschein t: Schwer ließe sich 
das ganze Maß von Elend in Worten wiedergeben, w o weder Maß Elends 
oder Maß Elend möglich noch M aß des Elends ganz gleichbedeutend wäre; 
eine weite Flucht v o n  W ohn- u n d  Empfangszimmern, eine Unm asse von 
Vorbereitungen u. ä. Deutlich sind jene drei Bedingungen zugleich erfüllt, 
wenn bei Z ahlsubstantiven wie Paar, Dutzend, H undert, T ausend, die im 
übrigen oft durch Bericht auf die Endungen zu Z ahladjektiven geworden 
sind, durch Beibehaltung der Endungen desto entschiedner die substantivische 
Geltung und Behandlung betont wird: Dutzende von A asgeiern, Körbe mit 
H underten von Eiern, T ausende v on  Rindern. A uch eine mit dem Demon
strativ dieser u n d  jener oder mit dem Artikel +  A djektiv namentlich im
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